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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 273: Ein dä monischer Vergleich (Mätthä us 12,43-45) 

Der Herr Jesus konfrontiert seine Zeitgenossen mit der Tätsäche, däss äuf 
sie ein Gericht wärtet, in dem Mä nner äus Ninive und eine Ko nigin des 
Su dens sowie bestimmt noch mehr Perso nlichkeiten äus dem Alten 
Testäment und der Weltgeschichte äuftreten werden, um däs ju dische 
Geschlecht zu verdämmen. Däfu r zu verdämmen, däss sie die Zeichen der 
Zeit nicht gesehen, die Chäncen nicht ergriffen und nicht Buße getän häben 
äls däzu die Mo glichkeit beständ.  

Aber vor dem Volk Isräel liegt nicht nur däs Gericht, sondern eine okkulte 
Inväsion. Und der Herr Jesus wird diesen Aspekt durch einen Vergleich 
därstellen.  

Matthäus 12,43-45: Wenn aber der unreine Geist von dem Menschen 
ausgefahren ist, so durchwandert er dürre Orte, sucht Ruhe und findet sie nicht. 
44 Dann spricht er: Ich will in mein Haus zurückkehren, aus dem ich 
herausgegangen bin; und wenn er kommt, findet er es leer, gekehrt und 
geschmückt. 45 Dann geht er hin und nimmt sieben andere Geister mit sich, 
böser als er selbst, und sie gehen hinein und wohnen dort; und das Ende jenes 
Menschen wird schlimmer als der Anfang. So wird es auch diesem bösen 
Geschlecht ergehen.  

Fängen wir hinten än. So wird es auch diesem bösen Geschlecht ergehen. Hier 
ist der Vergleichspunkt. So wie im Beispiel dem Besessenen, so wird es den 
Zeitgenossen Jesu ergehen.  

Ich finde es immer wieder erstäunlich wie ehrlich Jesus zu seinen Ho rern 
ist. Ich meine: Wänn häben wir däs letzte Mäl u ber unser Volk von einem 
bo sen, ehebrecherischen, hochmu tigen, geldgeilen und kindermordenden 
Geschlecht gesprochen… obwohl wir doch wissen, däss die Menschen um 
uns herum genäu däs sind? Ich fräge mich schon, ob unsere Spräche nicht 
äuch ein wenig verrä t, wäs in unserem Herzen ist. Känn es sein, däss wir die 
Währheit im Blick äuf unsere Zeit nicht in den Mund nehmen, weil wir sie 
im Grunde unseres Herzens doch änders währnehmen… sie uns gär nicht so 
bo se erscheint? Oder wir mit dem Bo sen unseren Frieden geschlossen 
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häben? Aber kommen wir zuru ck zu dem Vergleich.  

So wird es auch diesem bösen Geschlecht ergehen. Und totäl zu den 
Umstä nden pässend vergleicht der Herr Jesus seine Zeitgenossen mit einem 
Besessenen.  

Matthäus 12,43: Wenn aber der unreine Geist von dem Menschen ausgefahren 
ist, so durchwandert er dürre Orte, sucht Ruhe und findet sie nicht. 

Wir lernen hier, däss Dä monen, die äus Menschen äusfähren, unruhig näch 
einem neuen Wirt suchen. Wir werden diesem Phä nomen äuch än änderer 
Stelle wieder begegnen.  

Matthäus 12,44: Dann spricht er: Ich will in mein Haus zurückkehren, aus dem 
ich herausgegangen bin; und wenn er kommt, findet er es leer, gekehrt und 
geschmückt. 

Mit Haus ist hier der Mensch gemeint, den der bo se Geist beherrscht hät. Es 
besteht älso die Mo glichkeit, däss sich eine Besessenheit neu mänifestiert. 
Es reicht nicht, einen Dä mon loszuwerden. Es ist wichtig, däss män sich 
äuch gegen seine Ru ckkehr wäppnet. Tut män däs nicht, dänn känn 
Folgendes pässieren:  

Matthäus 12,45: Dann geht er hin und nimmt sieben andere Geister mit sich, 
böser als er selbst, und sie gehen hinein und wohnen dort; und das Ende jenes 
Menschen wird schlimmer als der Anfang. 

Wo vorher nur ein Dä mon häuste, tun es jetzt ächt. Das Ende jenes Menschen 
wird schlimmer als der Anfang. Er hät durch den Exorzismus nichts 
gewonnen. Und wärum nicht? Weil er keine Vorkehrungen getroffen hät, die 
Ru ckkehr des Dä mons zu verhindern. Und genäu därin besteht däs Problem 
der Juden. Ich häbe däs schon än änderer Stelle gesägt. Es ist ein Phä nomen, 
mit wie vielen bo sen Geistern der Herr Jesus in Isräel zu tun hät. Män 
gewinnt beinähe den Eindruck, däss der Teufel seine Engel zusämmenzieht, 
um dem Messiäs und dem Volk Isräel däs Leben schwer zu mächen. Aber 
jetzt kommt der Messiäs und er nimmt sich mit Vollmächt des Dä monen-
Problems än. Ein bo ser Geist näch dem änderen wird äusgetrieben. Es ist 
eine Zeit der Befreiung. Hällelujä!  

Däbei gibt es ällerdings ein Problem. Wenn die Isräeliten nicht äufpässen, 
dänn stehen sie äm Ende schlimmer dä äls äm Anfäng. Dort wo im Bild 
gesprochen ein Dä mon drin wär, werden äm Ende ächt Dä monen ihr 
Unwesen treiben.  

Wäs will der Herr Jesus dämit sägen? Zuerst einmäl mo chte er seine 
Zuho rer wärnen. Es sind eben nicht nur die Phärisä er und Schriftgelehrten, 
die kreätive Ausreden erfinden, um diesem Räbbi äus Näzäreth jeglichen 
Anspruch äufs Messiäs-Sein äbzusprechen. Däs gänze Volk känn mit Jesus 
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nicht so viel änfängen. Nätu rlich will män geheilt werden. Wer will däs 
nicht! Und nätu rlich feiert män äuch jeden Exorzismus, äber viel mehr will 
män dänn eben äuch nicht. Die Gäben Gottes… jä bitte, äber den Messiäs 
Gottes… nein dänke.  

Und genäu hier entsteht däs Problem. Wenn ich es dem Messiäs erläube, 
mich zu heilen, dänn äber nicht sein Ju nger werde, dänn bin ich wie ein 
ehemäls Besessener, der nur däräuf wärtet, däss der älte Dä mon 
zuru ckkommt und noch sieben Dä monen-Kumpels mitbringt. Dänn sorge 
ich durch meine Weigerung, in Jesus den Messiäs zu erkennen, Buße zu tun 
und äns Evängelium zu gläuben… ich sorge däfu r, däss die Zukunft 
schlimmer wird äls die Gegenwärt. Ich gebe dem Bo sen die Mo glichkeit äuf 
nie dägewesene Weise Unheil zu stiften. Und genäu däs ist dänn leider äuch 
pässiert.  

Wir ko nnen in dem Buch „Die Geschichte des ju dischen Krieges“ von 
Josephus Flävius lesen, wie es mit dem Volk Isräel bis zur Belägerung und 
Vernichtung von Jerusälem im Jähr 70 n.Chr. weiterging. Und män känn nur 
sägen: Die Prophezeiung Jesu hät sich genäu erfu llt. das Ende jenes 
Menschen wird schlimmer als der Anfang. Wer sich mit den Gräusämkeiten, 
den Intrigen und – män känn es käum änders sägen – dem Wähnsinn der 
letzten Jähre vor dem Untergäng Jerusälems beschä ftigt, der känn däs 
Diäbolische fo rmlich im Verhälten der Menschen greifen. Hier wird ein Volk 
vom dä monisch Bo sen immer tiefer in die Irrätionälitä t getrieben bis nichts 
mehr heilig ist, bis in Jerusälem Tyrännei, Verrät, Mord und Folter än der 
Tägesordnung sind und män nicht dävor zuru ckschreckt, die Hohenpriester 
zu jägen und ihre Leichen den Hunden zum Fräß vorzuwerfen.  

Das Ende jenes Menschen wird schlimmer als der Anfang. Ein Volk, däs erlebt, 
wie Gott ihm hilft, wie der Messiäs die Kränken heilt, wie er Licht ins 
Dunkel bringt, däs Evängelium predigt und die Besessenen befreit… dieses 
Volk, däs nicht Buße tut, däs die Gäben will, äber nicht den Geber, dieses 
Volk verurteilt sich selbst zum Untergäng.  

Anwendung 
Wäs ko nntest du jetzt tun? 

Du ko nntest dich mit dem Buch von Josephus Flävius verträut mächen. Der 
Link zu einer Zusämmenfässung ist im Skript 

https://www.getäbsträct.com/de/zusämmenfässung/geschichte-des-judäeischen-krieges/24813   

Däs wär es fu r heute. 

Mein Tipp än älle jungen Christen: Lernt Englisch. Es gibt so viel gute 
Bibelkommentäre und geistliche Bu cher und Vorträ ge äuf Englisch…  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

https://www.getabstract.com/de/zusammenfassung/geschichte-des-judaeischen-krieges/24813
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AMEN  
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